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Der Krieg .
W .T .B . Großes Hauptquartier ,

2 . Dkt., abends . (Amtlich .) Vor dem
westliche« Armeeflugel wurde « erneute
Umfafiuugsversuche der Franzose « ab-
gewiese « . Südlich Rohe find die Fran¬
zose» aus ihren Stellungen geworse « .
In der Mitte der Schlachtfront blieb
die Lage unverändert . Die in den
Argonne » vordringendeu Truppen er¬
kämpften im Vorschreite » nach Süden
wesentliche Vorteile . Oestlich der Maas
unternahmen die Franzose « aus Tonl
energische nächtliche Vorstöße , die unter
schwere« Verlusten für sie zurnckge -
worse« wurden .

Bor Antwerpen find die Forts
Wawre , St . Latherine und die
Redonte Dorpweldt mit Zwischen¬
werken gestern nachmittag 5 Uhr er¬
stürmt. Fort Waelhem ist eingeschlosse«
und der westlichherausgeschobene wichtige
Schnlterpunkt Termonde befindet sich
in unserem Besitz .

Ans dem östlichen Kriegsschauplatz
scheint der Vormarsch russischer Kräfte
über den Njemen gegen Gouvernement
Snwalki bevorzustehen .

* Berlin , 3 . Okt. Im „ Berliner Lokal¬
anzeiger " schreibt der Korrespondent für dieses
Blatt , Stoffer , vom Schlachtfeld von
Verdun : Die Franzosen steckten ihre eigenen
Städte und Dörfer in Brand , in denen sie
unsere Truppen vermuteten . Von den Heeren
war den ganzen Tag über der Brand von
zwei kleineren Städten zu beobachten. Unsere
Truppen rücken , wie verwundete Soldaten er¬
zählen , unaufhaltsam vor , wenn sie auch jeden
Fuß Boden hart erkämpfen müssen. Hart istdas Los der bäuerlichen Bevölkerung dieser
landschaftlich wundervollen und fruchtbaren
Gegend . Die Ernte verfault allenthalben auf
dem Felde .

W .T .B . Berlin , 2 . Okt . Die aus fran¬
zösischen Quellen im neutralen Ausland ver¬
breitete Behauptung , daß bei den Kämpfen an
der Maas eine österreichische Mörserbatterie
vom Feind genommen worden sei, ist, wie von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird , durchaus
unwahr .

W .T .B . Berlin , 2 . Okt . (Nicht amtlich .)
Herzog Ernst Günther von Schleswig -
Holstein , der Bruder der Kaiserin , der seit
Beginn des Krieges im Felde steht, hat das
Eiserne Kreuz erhalten .

Köln , 2 . Okt . Die „ Köln . Ztg .
" sagt

am Schluß eines längeren Berliner Artikels :
Nicht in Uebermut , aber in fester Zuversicht
auf das deutsche Volk und sein Können dürfen
wir die Tage bis zur Entscheidung verbringen .
Schwerer , als von uns zu fordern , ist der
Kampf und solche Aufgaben machen einen
stark, nicht übermütig . Aber was bisher bei
uns und den Gegnern geschehen ist , darf das
Vertrauen befestigen, daß uns die Durchführung
dessen gelingt , was das ganze deutsche Volk
einmütig will : Sicherung unserer und unserer
Verbündeten Uebermacht gegenüber der Ver¬
einigung unserer Gegner und damit dieSicherung
unserer Machtstellung , unserer Wirtschaft und
unserer Kultur vor dem Zugriff einer feind¬
lichen Politik , die keine anderen Beweggründe
hat als Neid und Rachsucht und der alle
Mittel recht sind.

* Berlin , 3 . Okt . Einer Rotterdamer
Meldung des „ Berl . Lokalanz .

" zufolge wird
die belgische Regierung einen großen Teil der
Bevölkerung Antwerpens , wahrscheinlich
rund 20000 Familien , aus der Stadt ent¬
fernen . Die Mehrzahl soll nach Holland ge¬
schafft werden .

* Berlin , 3 . Okt . Dem „ Nieuwe Rotter -
damsche Courant " meldet man , daß einer der
von den Belgiern abgelassenen führer¬
losen Eisenbahnzüge bei dem Bahnhof
Hal mit einem rangierenden Zug zusammen¬
stieß . Einige Minuten vorher hatte ein großer

Truppentransport den Bahnhof verlassen . Die
Deutschen sprengten sofort einige Brücken west¬
lich von Hak in die Lust , sodaß zwei der
führerlosen Lokomotiven, die später angefahren
kamen, in den Abgrund stürzten .

* Berlin , 3 . Okt . Das „ Berl . Tagebl .
"

meldet aus Amsterdam : Nach dem „ Allgem .
Handelsblatt " sollen in Lüttich und Um¬
gebung die Schulen wieder eröffnet
werden . Der Unterricht wird wie früher durch
belgische Lehrer und Lehrerinnen erteilt .

* Hartlepool , 2 . Okt . Der Dampfer
„ Solbi " von Shields nach Antwerpen unter¬
wegs , ist gestern in der Nordsee auf eine
Mine geraten und gesunken . Die 20 Mann
starke Besatzung rettete sich in Booten und
wurde von einem Lowestofter Dampfer aus¬
genommen und heute in Lowestoft an Land
gebracht.

* Berlin , 3 . Okt . Das „ Berl . Tagebl .
"

meldet aus Rom : Nach einer Londoner
Meldung stößt die Organisation eines
neuen Heeres auf ungeheure Schwie¬
rigkeiten . Es fehlt vor allen Dingen an ar¬
tilleristischen Waffen , sowie an Ausrüstungs¬
gegenständen . Die angeworbenen Truppen
lagern vorläufig in Parks unter Zelten .

W .T .B . London , 2 . Okt. Die Staats¬
einkünfte der letzten 3 Monate betrugen
35381283 Pfd . Sterl . Das bedeutet eine
Verminderung um 6750516 Pfd . Sterl .
gegenüber dem gleichen Zeitraum im Jahr 1913 .

* Berlin , 3 . Okt . Der Berichterstatter
der „Times " in Petersburg meldet , russische
Militärsachverständige seien der Ansicht, daß
Polen der Schauplatz der größten
Schlacht dieses Krieges werden würde .
Die Deutschen hätten anscheinend das Ver¬
trauen , daß sie in dieser Schlacht siegen wür¬
den ; jedenfalls sei die Ausführung des neuen
und großartigen deutschen Plans , die Ent¬
scheidungsschlacht , nicht mehr fern .

W .T .B . Wien , 2 . Okt. Kaiser Franz
Joseph hat laut Allerhöchstem Handschreiben

Jeuilketon . 24)

Die Sängerin .
Roman von Franz Treller .

(Fortsetzung.)
Doch bewegter , leidenschaftlicher fuhr de

Prinz nun fort :

* r Menschenherz, das meine namer
lose Sehnsucht stillte, für ein verwandtes Seirdas in dem meinen aufging , das ich ganmein Eigen nennen könnte, gäbe ich gern all
Güter dieser Welt hin .

"
Sein ihr Auge suchender Blick , die tief,

seelische Erregung , die aus dem bebenden To
klang , riefen in ihr mehr als die Worte ei
Gefühl der Unruhe hervor , das sie nicht gan
zu meistern vermochte.

Dies erkannte er , und mit der dem vor
nehmet Mann eigenen Selbstbeherrschung fuher nach einer : kleinen Weile in leichterem Tonmit gefälliger Wendung fort :
.

» Doch ich plaudere Ihnen als echter Egoisvon mir vor , statt Sie teilnahmsvoll zu bittenmir von Ihrem Werdegang zu künstleri'scke
Höh- zu sprechen . Sch Jinen b° I -smFreundesseele nicht gemangelt ? " ^

„ Gott hat mir eine solche als köstliches
Kleinod geschenkt, " erwiderte sie , froh , auf
einem Boden angelangt zu sein , auf dem sie
heimisch war , „ in Gestalt eines bärbeißigen ,
herzigen Kapellmeisters , der in meiner Seele
liest , wie in einem Buche , das offen vor
ihm liegt .

"

„ O — so ist er zu beneiden ! "
Diese Worte , der plötzliche feurige Aus¬

druck eines Gefühls , das aus tiefem Herzen
stammte , ließen sie jäh errötend scheu zur
Seite blicken.

Gern hätte er ihr jetzt gesagt , wie glück¬
lich , wie unendlich glücklich ihn ihre Nähe
machte , aber der ängstliche Ausdruck ihres
Gesichtes, das Beben ihrer Hände , die Be¬
fürchtung , dem jungen Mädchen gegenüber ,das der Zufall ihm in den Weg geführt hätte ,in unzarter Weise zu weit gegangen zu sein,
hielten die Worte auf seinen Lippen zurück .

Er hatte sie erschreckt und das sollte nicht
sein .

„ Ich beneide Ihren Lehrer ernstlich," fuhr
er in teilnahmsvollem Tone fort , „ denn es
muß Freude sein , die Entwicklung einer jungen
Kinderseele überwachen zu dürfen .

"
Doch trotz dieses Tones wollte das be¬

klemmende Gefühl , das Marie überkommen
hatte , nicht weichen , und es drängte sie , eine

Unterredung abzubrechen , der auch die ehr¬
erbietige Haltung des Prinzen die beängstigende
Wirkung nicht zu nehmen vermochte.

Diesem Drange nachgebend, sagte sie :
„ Es ist mein bester Freund und der einzige,den ich bis jetzt gefunden habe , Durchlaucht .

Doch Sie verzeihen, wenn ich den Rückzug in
die untere Region antrete , meine liebe Frau
Grabert , die von diesem Abstecher nichts weiß,könnte sich um mich sorgen .

"
Er begriff , sie befürchtete , mit ihm hier

allein gesehen zu werden .
Doch , nachdem sie leicht das Köpfchen gegen

ihn geneigt , streckte er ihr mit herzlicher Ge¬
bärde die Hand entgegen und sagte :

„ Gestatten Sie , mir in Ihrem Wohlwollen
eine nur bescheidene Stelle neben Ihrem Lehrer
erwerben zu dürfen .

"
Sie berührte leicht die dargebotene Hand .
„ Ich werde stets dankbar für so viel Güte

sein , Durchlaucht, " und rasch ging sie davon .
Atemlos kam sie unten an und lief hastigin den nächsten Laubengang . Erst als dessen

Schatten sie barg , ging sie langsamer .
Die Weise des Prinzen , seine Herzlichkeit,die Offenheit , mit der er ihr einen Blick in

sein Inneres gewährte , die tiefe Erregung des
so hochstehendenMannes , die durch alle höflichen
Formen leuchtete, hatten sie tief ergriffen .



vom 26 . L-ept . dem deutschen Kapitänleutnant
Weddigen , Kommandant des Unterseeboots
„ U 9 "

, das Ritterkreuz des Leopoldsordens
mit der Kriegsdekoration alleranädiqst zu ver¬
leihen geruht .

* Wien , 2 . Okt. Das „ Neue W . Tagbl .
"

widmet aus Anlaß des Geburtstags des
Generalobersten von Hindenburg dem sieg¬
reichen Heerführer einen Festartikel und sagt :
„ Heute feiert General von Hindenburg sein
Wiegenfest im Jubel seines Vaterlandes . Auchwir , mit ihm und seinem tapferen Heer Schulter
an Schulter kämpfekrd , vereint in Not und
Gefahr und Sieg , senden dem Feldherrn treue
Grüße , dem Blücher des modernen Weltkrieges ! "

W .T .B . Wien , 2 . Okt . (Nicht amtlich .)Aus dem Kriegs -Pressequartier wird amtlich
gemeldet : Der Armee - Oberkommandant Erz¬
herzog Friedrich benutzte den auf dem
galizischen Kriegsschauplatz eingetretenen
längeren Operationsstillstand , um in Begleitung
des Erzherzogs Karl Franz Josephdas eine oder andere Korps zu besichtigen .
Gelegentlich dieser Besichtigung, die ihn nahe¬
zu mit allen Truppen der Nordarmeen in
Berührung brachte , gereichte es dem Erz¬
herzog zur besonderen Freude , durchweg einen
von Kampfeslust beseelten Geist und eine trotz
allen Wetterunbilden kräftige Haltung der
Truppen feststellen zu können , der der Armee-
Oberkommandant besonderes Augenmerk zu¬
wendete . Er stellte überall fest , daß reich¬
liches und tadelloses Kriegsmaterial aller Art ,
insbesondere Munition , in vollem Ausmaß
vorhanden war .

Budapest , 2 . Okt. Ein neuerlicher
Einfall der Serben auf kroatisches
Gebiet hat abermals mit einer schweren
Niederlage der Serben geendet . Unsere
Armeeleitung hat einen neuerlichen Vorstoß
der Serben planmäßig gefördert , um die
Serben auf unserem Boden fassen zu können,
was , wie aus Mitrowitza gemeldet wird , voll¬
ständig gelungen ist. Der Einfall , der Montag
erfolgte , endete mit einer vernichtenden Nieder¬
lage der Serben , die Tausende Verwundete ,
Tote und Gefangene hatten . Nur wenige er¬
reichten wieder das serbische Ufer.

W .T .B . Sofia , 3 . Okt. (Nicht amtlich .)
Unter Hinweis auf die Haager Konvention und
die strenge Neutralität Bulgariens hat die
bulgarische Regierung ein Ersuchen Ruß¬
lands abgelehnt , die Durchfuhr von
Kriegsmaterial aus Rußland nach
Serbien zu gestatten .

W .T .B . Athen , 3 . Okt . (Nicht amtlich .)
In seiner gestrigen Kammerrede beklagte der
Ministerpräsident , daß die Presse die Regierung
in ihrem Bestreben , die Neutralität aufrecht
zu erhalten , nicht unterstütze im Gegensatz zu
der öffentlichen Meinung . Venizelos empfahl
neuerlich dringend , die Neutralität strikte
zu beobachten .

W .T .B . Basel , 2 . Okt . Der soeben von
einer Reise nach Nom zurückgekehrte italie¬
nische Konsul gibt seine Eindrücke dahin
wieder , daß an eine allgemeine Mobil¬
machung in Italien nicht zu denken
s e i . Auch die Volksstimmung sei absolut nicht
kriegerisch . Ueberall seien Friedensarbeiten im
Gange , um die zahllosen Eingewanderten zu
beschäftigen. Die Ernte sei vortrefflich aus¬
gefallen .

Rom , 2 . Okt . Dem „ Temps " wird ge¬
meldet , daß sich der Papst persönlich be¬
tätige , um den Frieden herzustellen . Er
habe bereits Briefe gewechselt mit dem Kaiser
von Oesterreich.

W .T .B . Berlin , . 2 . Okt. Das „ Berl .
Tagbl .

" meldet aus Amsterdam vom 2 . Oktober :
Nach einer hier vorliegenden Nachricht hat der
kleine Kreuzer „ Karlsruhe " im atlantischen
Ozean sieben englische Dampfer ver¬
senkt .

* Berlin , 2 . Okt . (Nichtamtlich .) Wir
haben , so schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, bald

nach Ausbruch des Krieges Anlaß zu der Mah¬
nung gehabt , man möge chinesische Staats¬
angehörige nicht belästigen , sondern ihnen mit
all der Rücksicht begegnen, die wir den An¬
gehörigen eines neutralen und befreundeten
Landes schuldig sind Die gleiche Mahnung
gilt selbstverständlich auch für das Verhalten
gegen die im deutschen Reiche lebenden Sia¬
mesen , wie überhaupt gegen alle neutralen
Fremden . Es ist keine Erklärung mehr für
eine unhöfliche oder rücksichtslose Behandlung
von neutralen Ausländern , wenn angegeben
wird , man habe sie mit Japanern verwechselt,
denn japanische Staatsangehörige befinden sich
nicht mehr auf deutschem Boden . Wir wollen
in den neutralen Ländern keine Zweifel darüber
aufkommen lassen , daß ihre Bürger in Deutsch¬
land unter dem Schutze unserer Gesetze und
Kultur unangefochten leben.

Ueberfall einer Sanitätskolonne .
Durlach , 3 . Okt . Ein hiesiger Landwehr¬

mann schreibt aus V . . . . unterm 25 . Sept .
folgendes :

Heute abend V46 Uhr wurden wir Sol¬
daten , etwa 600 Mann , die hier lagen , alarmiert ;
um 6 Uhr mußten alle am Bahnhof sein mit
Flinte und Patronen . Es sind nämlich zwischen
V . . . . und M . . . 8 Mann einer Sani¬
tätskolonne , während sie in Autos durch eine
Stadt fuhren , weggeschossen worden . Das
Militär , welches dort lag , alarmierte sofort
und telephonierte hierher um Hilfe , denn es
lagen in unmittelbarer Nähe und in der Stadt
selbst etwa 1800 bis 2000 Mann in Civil
verkleidete Engländer und Franzosen ( Franc -
tireurs ) . Ein Zug , der gerade 4 Batterien
Artillerie vorbeifuhr , wurde sofort ausge¬
laden und nun ging 's drauf und dran , es war
ein fürchterliches Geknall . In kaum 1 Stunde

war . ver Wald und^ die ^Stadt in Brand geschossen , aber etwa 60 Mann von uns mußtenihr Leben lassen , meistens alte LandwehrleuteH 'U ^ kehrten wir per Lastauto wieder
nach V . . . . zurück .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 30 . September 1914
gnädigst geruht , den Direktor der Großh
Kunsthalle , Professor Dr . Hans Thoma , zum
Wirklichen Geheimerat zu ernennen .

Karlsruhe , 2 . Okt . Das Unterrichts¬
ministerium hat einen Erlaß herausgegeben ,
wonach während der Dauer des Kriegszu¬
standes der gesamte Unterricht in weib¬
lichen Handarbeiten an den höheren
Mädchenschulen und an den Volksschulen aufdie Herstellung von Gebrauchsgegen¬
ständen für unsere im Felde stehenden
Krieger zu verwenden ist . Die Mädchen im
ersten und zweiten Handarbeitsschuljahr sollen
Socken und Halsbinden , die größeren
Schülerinnen der späteren Schuljahre Ohren¬
schützer, Leibbinden , Kniewärmer und Faust¬
handschuhe stricken . Dankbar würde es begrüßt
werden , wenn die nötige Wolle von den
Gemeinden oder von privaten Wohltätern
geschenkt würde . Auch Näharbeiten für das
Rote Kreuz oder für die Reservelazarette sind
in der Schule zugelassen, sie sollen aber nur
dann ausgeführt werden , wenn dadurch be¬
dürftigen Personen kein Verdienst entzogen
wird . Die Versendung der fertigen Gegen¬
stände an die Truppen hat durch das Rote
Kreuz zu geschehen .

-v Karlsruhe , 2 . Okt . Bei der im
September abgehaltenen Lehrerdien st -
Prüfung in Karlsruhe haben 38 Kan¬
didaten bestanden.

— Personenverkehr . In letzter Zeit
wird in den der Personenbeförderung dienen¬
den Zügen seitens der Reisenden auf die Be¬
achtung der Wagenklaffen so gut wie gar nicht
Rücksicht genommen . Die erste und zweite
Wagenklasse werden vielfach von Reisenden
aller Art benützt , die nur Fahrtausweise für
die 3 . Klasse besitzen , so daß den Reisenden
mit Fahrkarten für die beiden ersten Klassen
kein oder nur ungenügender Platz zum Sitzen
verbleibt . Das Rauchverbot in den Nicht¬
raucherwagen wird ebenfalls häufig nicht be¬
achtet. Nachdem der Verkehr wieder in regel¬
mäßigere Bahnen eingelenkt ist , muß in frag¬
licher Hinsicht wieder nachdrücklich auf Ord¬
nung gehalten und gegen Zuwiderhandelnde
ünnachsichtlich eingeschritten werden . (Karlsr .
Ztg .)

? . Durlach , 2 . Okt . Auch an dieser Stelle
sei an die regelmäßige Einschätzung für die
Gebäudeversicherung erinnert . Diese erstreckt

Er war ihr sehr sympathisch, sein Ein¬
greifen zu ihren Gunsten , seine Liebenswürdig¬
keit und Leutseligkeit bei Graberts hatten ihr
Herz gewonnen .

Aber hier war er zwar nicht weniger
liebenswürdig und herzlich , aber doch so
anders , und ein Alleinsein mit ihm machte
sie befangen ; nein , allein wollte sie nicht mehr
mit ihm sein.

Er war gewiß ein guter Mensch , und wie
seltsam , ein solcher Mann , auf der Höhe des
Lebens geboren , fühlte sich vereinsamt ? Um
ihre , der Sängerin , Freundschaft sich bewerben ,
er , der Fürstensohn ? Doch das war wohl nur
eine freundliche Redewendung .

Wie er das alles gesagt hatte ? Er mußte
ein Mensch von tiefem Fühlen sein . Und sein
Auge , er hatte ein gutes Auge , aber sein
Leuchten ängstigte sie.

Nein , er war gewiß sehr gütig und rück¬
sichtsvoll, aber allein mit ihm zu sein , das wollte
sie doch fortan vermeiden .

Der Gedanke schoß ihr durch den Sinn ,
daß seine besondere Art der Huldigung mehr
dem Mädchen als der Künstlerin dargebracht
worden sein könne , und der Gedanke trieb ihr
das Blut in die Wangen , aber sie verwarf ihn
sofort als zu phantastisch.

Prinz Friedrich blieb in tiefer Bewegung
auf dem Turme zurück . Alles , was in diesem
Herzen an Liebesbedürfnis , an zärtlichen Ge¬
fühlen geschlummert hatte , war mit einem Male
zu stürmischem Leben erwacht .

Alles , was er in diesem Augenblick des
Beisammenseins mit Marie zurückgedrängt
hatte , eingeschüchtert von der vornehmen Jung¬
fräulichkeit des Mädchens , das strömte ihm
jetzt in wilder Leidenschaftlichkeit durch Herz
und Hirn .

Warum hatte er ihr nicht gesagt, daß seine
Gedanken sich unaufhörlich mit ihr beschäftigten?
Warum hatte er sie nicht gefragt , öS sie ihm
ihre Seele für die seine geben wollte ? Warum
war er zurückgebebt?

Nach und nach legten sich die stürmisch er¬
regten Wogen , und ruhiger dachte er der ver¬
flossenen Minuten .

Hatte sie gefühlt , erraten , was in seiner
Seele vorging ?

Ach, wohl kaum, sagte er sich traurig , nur
der Instinkt der Liebe errät den Vorgang in
des anderen Herzen .

„ Und doch , Mädchen , will ich um Dich
werben , bis Dein Herz und Deine Seele mein
ist . Du bist mein Wesen, ich fühlte es , als
zum erstenmal DeinejjSeele durch den Ton zu

mir sprach , und alles Glück dieses Lebens ruht
für mich in Deinem Herzen !

Langsam schritt er den Park hinab , und
spät erst betrat er seine Wohnung .

*
*

Im gräflichen Hause hatte sich ein kleiner,
gut gekleideterHerr , der entschieden ein Fremder
war , ganz bescheiden eingefunden und nach
der Kammerfrau Babette gefragt , die er sprechen
wollte.

Man wies ihn in ihr Zimmer , und gleich
darauf betrat der Herr das Gemach der Gräfin ,
vor der er sich ehrfurchtsvoll verbeugte .

„ Ach, mein lieber Herr Inspektor, " sagte
sie herzlich und reichte ihm die Hand , „ das
ist freundlich, daß Sie meinem Wunsch 10 rasch
Nachkommen . Sie haben sich wenig verändert
in den Jahren , die wir uns nicht gesehen.

"

„Aelter geworden , gnädige Gräfin , unter
Arbeit und Sorgen ! "

„ Setzen Sie sich ; kennt man Sie hier ? "

„ Nein , nicht einmal die hochlöbliche Polizei ! "

„ Sie haben mir , mein lieber Inspektor , in
der traurigsten Zeit meines Lebens helfend
zur Seite gestanden ; ich rufe Ihre Hilfe noch
einmal an ! "

„ Hoffentlich vermag ich zu helfen .
"

(Fortsetzung folgt .)



sich auf sämtliche im Jahr 1914 neu er¬
richtete , sowie auch auf solche schon ver¬

sicherte Gebäude , bei welchen im Lause des

Jahres Wertserhöhungen ( durch Ver¬

besserung , An - , Auf - oder Umbau ) oder
Wertsverminderung ( durch Abbruch,
Einsturz oder Baufälligkeit ) im Betrage von
mindestens 200 eingetreten sind .

ltz Oberhausen bei Kenzingen , 2 . Okt .
Zu dem schon gemeldeten Familiendrama
wird der „ Freiburger Zeitung " noch berichtet :
Die 23jährige Ehefrau des Sattlers Franz
Buselmeier war im Hausflur ihrer Wohnung
ermordet aufgefunden worden . Neben der
Leiche lag das zur Tat gebrauchte Jagdgewehr .
Die Feststellungen des Gerichts führten zur
Verhaftung des Sattlers Buselmeier , der in
das Amtsgefängnis Kenzingen eingeliefert
wurde .

G Basel , 2 . Okt . Wie wir seinerzeit
berichteten , wurde der 53jährige Agent Adolf
Reißer aus Sennheim im Oberelsaß vom
Basler Strafgericht wegen unbefugten Aufbe-
wahrens von Sprengstoffen (die Eisenbahn¬
brücke bei Waldshut sollte während eines
deutschen Truppentransportes in die Luft
gesprengt werden ) zu drei Jahren Zuchthaus
verurteilt . Der Angeklagte hatte gegen dieses
Urteil Berufung eingelegt und in der zweiten
Verhandlung teilte , wie wir in einem Bericht
der „ Straßburger Post " lesen , der Staats¬
anwalt beiläufig mit , daß die Staatsan¬
waltschaft Ofsenburg das Ersuchen gestellt
habe , der Angeklagte Reißer möge als Zeuge
einvernommen werden über die Ermittlung
der Täterschaft eines Anschlags auf die Schwarz -
waldbahn bei der Station Ortenberg . Der
Anschlag wurde anfangs September verübt
mnd man vermutet , daß er mit der von dem
Angeklagten beabsichtigten Tat bei Waldshut
im Zusammenhang stehe . Diesem Ansuchen
ist entsprochen worden . Im übrigen wurde
das Urteil der ersten Instanz (drei Jahre
Zuchthaus ) bestätigt .

Verschiedenes .
— Eine jede Kugel , die trifft ja

nicht . In der blutigsten Schlacht des deutsch¬
französischen Krieges , bei Gravelotte -St . Privat ,
verloren die deutschen Truppen nach den kriegs¬

geschichtlichen Einzelschriftcn des Generalstabs
an Toten und Verwundeten 22 ^/, pCt . In
allen übrigen Schlachten und Gefechten waren
die Verluste der Deutschen an Toten und Ver¬
wundeten erheblich geringer und beliefen sich
bei Spichern auf 12 , bei Wörth 11 , bei
Colombcy- Nouilly auf 8 , bei Sedan auf 5,
bei Beaumont auf 4^ 4 und bei Noisseville auf
3 '-/, pCt . Bei Colombey -Nouilly , Vionville -
Mars la Tour und bei Gravelotte -St . Privat
waren die Verluste der Franzosen an Toten
und Verwundeten geringer als die der Deutschen,
durchschnittlich aber erheblich größer und stellten
sich bei Noisseville auf 3 , bei Colombey -Nomlly
auf 4 , bei Vionville -Mars la Tour auf 9,
bei Spichern auf 14 , bei Wörth auf 16 und
bei Sedan auf 18 pCt .

— Daß die Ostpreußen auch in der
schweren Zeit ihren Humor nicht verloren haben ,
beweist der Ausspruch eines Flüchtlings bei
einer Ostpreußenversammlung , von dem die
„ Schlesische Zeitung " erzählt . Der Landrat
hatte alle Leute versammelt , gab ihnen Rat¬
schläge und Geld und hielt ihnen in wohlge¬
meinten Worten einen Vortrag über das , was
sie verloren haben und wohl noch einmal wieder
bekommen würden . Tief ergriffen trennte man
sich , und der Landrat fragte : Hat einer von
Ihnen mir noch was zu sagen ? " Da erhebt
sich die Stimme eines Mannes , der sein schweres
Los mit der nötigen Fassung und dem ent¬
sprechenden Humor trug : „Jawohl , Herr
Landrat , Sie haben meinenHut ver¬
tauscht .

"

— In München wurde ein von auswärts
eingetroffener 13 jähriger Pfadfinder in
feldmarschmäßiger Ausrüstung von der Polizei
angehalten . Der Knabe machte über seine
Angehörigen der Polizei offenbar falsche An¬
gaben . Inzwischen ist der Knabe spurlos
verschwunden.

— Ein höherer Offizier , der bei den Kämpfen
um Galizien verwundet und von seinem Diener ,
einem Oberösterreicher , aus der Feuerlinie ge¬
bracht wurde , erzählt folgendes : „ Während
des Transportes platzten feindliche Granaten
in einem Kartoffelacker und wühlten die Erde
auf , so daß die Kartoffeln weit umherflogen .
Als der Oberösterreicher dies sah , sagte er :

„ Hölleteufel , jetzt schießens gar schon mit
Erdäpfel ! "

Deutschland 1914 .
Sollst nicht weinen , sollst nickt klagen,
Daß ich mußt ' zum Kampfe steh'n .
„ Hör die Herzen höher schlagen !"
Deutsche Kraft wird alles wagen ,
Sind 's der Feinde auch an zehn :
Deutschland darf nicht untergeh 'n !

Vaterland , dich liebe Heimat
Sollen wir vernichtet seh 'n ?
Bis zum letzten Tropfen Blute
Kämpfen wir mit Heldenmute !
Einig wir zusammensteh 'n :
Nie wird Deutschland untergeh 'n !

Eingekreiset rings von Räubern !
Lernt jetzt deutsche Art versteh 'n.
Nimmer ruh 'n wir , bis zerschmettert
Alle Feinds hingewcttert
Und besiegt — um Gnade fleh 'n ;
Deutschland kann nie untergeh 'n !

Wenn dann ruhmvoll aus dem Kampfe
Unsre Helden heimwärts geh'n :
Deutsches Volk gib Gott die Ehre ,
Gruß und Dank dem tapse»n Heere.
Lasset hoch die Banner weh 'n :
Nie könnt' Deutschland untergehn ' I
Und gedenken »vir der Braven ,
Die die Heimat nimmer seh 'n.
Nicht umsonst ihr Kampfgenossen
Euer Blut ist hingeflossen.
Jetzt kann Deutschland erst besteh'n,
Nie und niemals untergeh 'n !

Karlsruhe im September . Albert Haar .

Vereins - Nachrichten .
— Der Obstbau - Verein Durlach

hat in seiner Versammlung am Sonntag de«
27 . Sept . beschlossen , von einer Beitrags¬
erhebung für das 2 . Halbjahr 1914 abzusehe»
und den Mitgliedern , die zur Fahne einbe¬
rufen wurden , soweit dieselben es wünschen,
die Winter - Schädlingsbekämpfung ihrer Obst¬
anlagen auf Kosten des Vereins durchführe «
zu lassen ._

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 3 . Okt . Der heutige

Sch weine markt war befahren mit 57
Läuferfchweinen und 276 Ferkelschweine« .
Verkauft wurden 57 Läuferschweine und 219
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 30 — 50 für das Paar
Ferkelschweine8— 12 ^ 1 Geschäftsgang langsam .

Aekannlmachnng .
In den Monaten November und Dezember findet die regel¬

mäßige Gebändeeinschätznng znr Feuerversicherung statt , wo¬
bei sämtliche im Jahr 1914 ne « errichteten Gebäude , auch
solche , welche durch » « ba « in ihre « Umfange vergrößert oder
durch Abbruch verkleinert wurden , deren Wert durch Ausbesserung
um mindestens 200 Mk . erhöht oder durch Baufälligkeit um
mindestens diese Summe vermindert wurde , berücksichtigt werden
müssen. Hausbesitzer , welche ohne vorherige bezirksamtliche Anzeige
am Bestände ihrer Gebäude Aenderungen vornehmen ließen , oder
solche , deren Gebäude oder Aenderungen überhaupt bis jetzt nicht zur
Einschätzung kamen , werden ersucht , bis spätestens 15 . Oktober
1914 hierher ( Rathaus Zimmer M . 10 , HI . Stock ) Mitteilung zu
machen .

Durlach den 2 . Oktober 1914 .
Dei7 (Kernern «berat

AusrahLnNH - er EiAquartierungsgelder .
Es werden im Rathaussaal ausbezahlt :

Am Montag den S . Oktober ds . Js ., nachm . 2—5 Uhr,die Quartiergelder für die Karlsruher Allee , Eisenbahnstraße , Auer-
straße , Friedrichstraße , Wilhelmstraße , Luisenstraße und Killisfeldstraße .Am Mittwoch den 7. Oktober ds . Js ., nachm . 2- 5 Uhr,Ine Ouartrergelder für die Gritznerstraße , Bismarckstraße , Amalien¬
straße , Ahornstraße , Lindenstraße , Reichenbachstraße , Waldstraße ,
Blotterstraße und Betriebswerkstätte .

Durlach den 3 . Oktober 1914 .
Dev Kerneinöerat :

—
"

Reichardt . Dreikluft .
Schöne große 2 - Zimmer -

Wohnung (auf die Hauptstraße
gehend) ist sofort an kleine Familie

Näheres
^ ln^ ^ rson zu vermieten .

Kronenftr . 2 . Räckoroi
Möbliertes Zimmer

zu vermieten
Schwaneuflraße 2 . 3 St .

W möbliertes Ummer
ist sogleich zu vermieten

Mittelstraße 8, 2 Stock
Suche für Cafe - Restaurant

tüchtiges

Kausmädchen.
Zu erfragen

Turmbergstratze 25 .

Walten bei Gas .
Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in welcher «

es nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten werden darf ,
gleichgültig, ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei austretendein Gasgeruch zu löschen.
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für aus¬
giebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal , i»
welchem Gasgeruch »vahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt für

>Personen , namentlich zum Schlafen , benützt werden ,
j Sofern sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht so¬
fort erkennen und beseitigen läßt , ist umgehend das Gaswerk oder
ein sachverständiger Installateur zu benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken - und Wandscheiben durch ein¬
geschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß verschlösse «
werden . Der Verschluß mittelst Papier - oder Korkstopfen ist unzu¬
lässig und gefährlich, weshalb wir dringend hiervor warnen .

Durlach den 21 . September 1914 .
Stäöt . Kasrvsrk .

Weißkraut
Filder - und Breitkraut zum Ein¬

schneiden
Rotkraut - Wirsing

zur Winteraufbewahrung
gibt täglich in jedem Quanturn ab

r. LaniwirtschaWole AuMtkubttg .
Halskette verloren.
Abzugeben Fundbüro .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Auerstratze 3, 3 St
Neu -Apostolische Se « ei«de.

sonmag vo m . 9V« Uhr : Predigt.
„ nachm . 3

Mittwoch ob . nd dV« . »

In der früheren Wirtschaft zum
Bahnhof sind iin 2 . Stock 2 Woh¬
nungen von 4 und 6 Zimmern mit
Küche rc . sofort zu vermieten .

Nähere Auskunft erteilt das
Stadt . Hoehbanaine

Ettlingerstraße 4.
Garantiert reine «

Pfund 1 .20 , empfiehlt
läler - vroKeri « k «tvr .

Schm Tchlbirnm
hat in jedem Quantum abzugebe »

Grötzingerstratze 20 IO



Jugendwehr Durlach.Die zur Jugendwehr Angemeldete» werden Hiermiton - . r . . ^ ^ . M ersucht, sich morgen nachmittag 3 Uhr in der städtische
"Am 20 . September ist mein lieber Bräutigam W Turnhalle einzufinden ._ Die Führung .^ »11^ Lv »» »e 1 vr S Lindenkeüer, EttlmgerstraßeMaschinengewchrKompagnie Nr. 78. Osnabrück

im Kampfe fürs Vaterland gefallen.
Durlach den 3 . Oktober 1914 .

Tie trauernde Braut :
LirruLa . Nvrt ; sL

nebst Kind Willy .

wozu einladet

Morgen Sonntag :
ium mit Kraut

Ui«g . 111s .

Prima junges Hammelfleisch
empfiehlt

HVrilr . SüklSr , Wchgerei u . Wurstlerei ,Hauptstraße 26 . Telephon 27 ».»I» Lruellleiüklllle V Maichiucnstrickerinncn
Nein Lruebbanü „ INesi " ohne fscker , ebenes Sz'stew , auelibei Xaebt tragbar, bietet äis grösste Ibleiedterung unä kalt Decken llrucbruri lr k-sid » »tirkl Voslskldinpivn , Lsi -seksksllss .l -angjäbrige lÄtabruvg , reelle öeckienung . Lin viecker selbst mit Llasternsn^ esenä in Xsftsruks , v'isnstsg , 8 . ailtodor von 2V- — 5 vbr imlioto! Alt« Post, Ilsbelstrasss 2 .

ksrstLL -8permli ^t l?rej. 8tn1tKLft. Ll0ll6v8trL88k46 .
Nein 8üro kür trvkltelltur u . Xunstgvverbe bsklläet sieb fet/t ^

2 vrLrlKoL , Ns .nx <rs ^ rAS80 S1 2
^ -------- Vipi.-Ing . Usni Msgens » , Lrokitolrt --------- ^

Frischer großer Transport belgischer

Pferde
trifft heute abend für mich ein.Max Marx , PsttdehanklNg. Karlsruhe ,Bernhard st ratze S, Tel . 687.

Avilümier Mümenzwiefieln
Groß r Vorrat — Prima Qualität — Billigste Preise.K^ svinlksn , in Farben sortiert , zum Treiben . . . a 16 ^

» » . „ für Gläser . ä 20 ^Tulpen , weiß , rot, gelb , rosa . 10 Stück 50 HVerekus , bunt, weiß, gelb, blau . 10 Stück 20 ^Hsr - Lissen , große gelbe . » 8 ^SvUneegkLvkvken . 10 Stück 30 HAbgabe solange Vorrat . Nachbestellungen können der unzuver¬lässigen Transportverhältnisse wegen dieses Jahr nicht berücksichtigtwerden . Es ist daher ratsam, den Bedarf sofort zu decken.L"rLSäDLvk VvLMLuK ', Grotzmgttstr. 69 .
Telephon 184.

üugus! L kmil iiistsn
^ ^

Koklenksncklung—koecksrei ^ ^
— Xsrlsruko - kineinksken —

Mektrisolis llranen- llnlsgen , Verlglie- kriicken , 8iebwerl<e
---------------- Ttzlepbvn Xr . 129 unü 5624 --- --- .̂ —

snpleblsn in bester tznalitat IL» k8 , Srllr «< 8 feg-
lieber ^ rt tnr lnäiistris - nncl Hausdranä r» <len billigsten kreisen .

Wba» - Verein Mriach.
Wir ersuchen unsere Mitglieder,

die zur Fahne einberufen wurden ,
bezw . deren Frauen , wenn sie die
Durchführung einer Winter- Schäd¬
lingsbekämpfung ihrer Obstanlagen
vom Verein aus wünschen, sich bei
unserem Schriftführer Hrn . Adolf
Lang , Ettlingerstraße 6l ,
spätestens bis 15 . Oktober melden
zu wollen .
_ Der Vorstand.

Schöne 2—3-Aimmer -Wohnung
sofort zu vermieten

Ane, Kaiserstraße 16 .

WslM-UM MW.
Heute ist für uns ein Waggon

eingetrvfsen und kann dasselbe in
unserem Hauptgeschäft abgeholt
werden . Der Vorstand .
Frau Wklin,

wohnt jetzt Hauptstraße 76 ,
Eingang Zehntstraße .

Möbliertes Z mmer
init separatem Eingang sofort zu
vermieten Kirchstraße 1.

werden sofort gesucht bei

_
L . . L 8 . Vz *GF ^ LSS ,_

Höst - Dörr - Apparate
empfiehlt billigst in verschiedenen GrößenLI. Iivnsslor , Kammgraße 23.

Geschäfts - Empfehlung .Meiner werten Kundschaft und der geehrten Einwohnerschaft zurKenntnis , daß ich meine Wohnung von Hauptstraße 62 nach derWaldstraße 43, 2 . Stock , verlegt habe .
Werkstätte Kirchstraße 13 , wo jederzeit Aufträge entgegen¬genommen werden . Achtungsvoll

.4 MakervrMer.

werden noch einige Zentner zu
kaufen gesucht bei

VÜd. krätker.
Ne« «ingefnhrt :

LiSlC kr »r «It ' s*

Lkoeolslien u.
Lseso.

Mr -IMrit Lugllgi kstsr

fst . gar . rein , V« rl von 30 H an ,
empfiehlt

Lonöitorei iitzrrmsnn .
-OOocxxxxxxx)
L»« sv , o

frisch gebrannt in vor¬
züglicher MischungDeutscher
„Ussmdsrs",

per Pfd . Mk 1.86 , empfiehlt

8 vsM MeiW
O Hoflieferant .
QrxxxxxrrxxxrS

Kate Wedsiege
wird abgegeben bei

Kessermanu. Wolfartsweier.
Derjenige Mann , welcher bei

mir eine Badwanne wegnahm ,
wird ersucht, sie wieder zu bringen,

lk. Nürkert , Blechnermstr . ,
Lammstraße 47.

Zie Sorge siir Sie Kleiilnng
fällt jetzt mehr als je der Frau zu.
Neuherstellung und Abändern von
Kleidern ist mit Hilfe des Favorit-
Modcnalbums, Preis nur 60 Pfg . ,
u . d . Favorit - Schnitte für jeder¬
mann bequem möglich. Erhältlich
bei H . Holtermann , Durlach ,4 ._ Hauptstraße 50._

Wegen Versetzung und Mangel
an Raum ist eine

Schnlorgel
mit 3 Registern , ganz neu herge¬
richtet und gestimmt , billig zu ver¬
kaufen. Auskunft wird erteilt

Aue, WaldhornSraße 48

werden angekauft von
Johann Wagner,

Brunnenhausstraße 6, 2 . Stock.
LÄL-. Schweine_

bessern sich schnell durch Kalk - Lebertran
(1 Eßlöffel voll i- s Futter ) Bewährtes
-öorbeuzcmittel s -gen Ferkelsterben .

Liter .F- 1 .10
Adlerdrog rstsr , Hauptstr . 16.

KmtSntn, größerer , gut¬
erhaltener , zu

verkaufen
_ KttlingerSraße 2l III .

ZMWN . A-
' "LL

fänqer, billig zu verkaufen bei
LSsselhardt , Waldstr. 57 .

Husten, Heiserkeit, Verschleimung,
Bronchialkatarrh, Asthma , Aus -
wurf, Schlaflosigkeit trinke man
nur Tee „ Opsi"

. ü 50 Pfg.
4 ckler - vroAsrie 4 ug . ketvr .

FriedviohsttajzL 2 ist im 4 .
Stock eine schöne 2-Zimmer-Woh-
nung nebst Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres parterre .
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